
	

Allgemeine Geschäftsbedingungen 
Allgemeine Vertragsgrundlagen Produktdesign 
(AVG-Produktdesign) 
 
 

1. Allgemeines 
1.1 Für alle Verträge über Produktdesign-Leistungen zwischen dem Produktdesigner und dem 
Auftraggeber gelten ausschließlich die nachfolgenden AVG. Sie gelten auch dann, wenn der 
Auftraggeber Allgemeine Geschäftsbedingungen verwendet und diese entgegenstehende oder von 
den hier aufgeführten AVG abweichende Bedingungen enthalten. 
1.2 Die AVG des Produktdesigners gelten auch, wenn der Produktdesigner in Kenntnis 
entgegenstehender oder von den hier aufgeführten Bedingungen abweichender Bedingungen des 
Auftraggebers den Auftrag vorbehaltlos ausführt. 
1.3 Abweichungen von den hier aufgeführten Bedingungen sind nur dann gültig, wenn ihnen der 
Produktdesigner ausdrücklich schriftlich zustimmt. 
 

2. Vertragsgegenstand 

Der Gegenstand des Vertrages richtet sich nach den Individualvereinbarungen der Parteien. Der 
Produktdesigner schuldet keine Leistungen, die nicht ausdrücklich individuell vereinbart wurden. 
Geschuldet ist die Übergabe der Entwürfe in einer Art und Weise, die die Herstellung der sich aus 
dem Vertrags-/Auftragszweck ergebenden Produkte ermöglicht; die Übergabe sogenannter 
»offener« Dateien ist grundsätzlich nicht geschuldet. 
 

3. Vergütung 

3.1 Sämtliche Leistungen, die der Produktdesigner für den Auftraggeber erbringt, sind 
kostenpflichtig, sofern nicht ausdrücklich etwas anderes vereinbart wird. 
Wünscht der Auftraggeber während oder nach Leistungserbringung des Produktdesigners Sonder- 
und/oder Mehrleistungen des Produktdesigners, so folgt daraus eine ergänzende Vergütungspflicht.  
3.2 Die Vergütungen sind Nettobeträge, die zuzüglich der gesetzlichen Mehrwertsteuer zu zahlen 
sind. 
 

4. Fälligkeit der Vergütung, Abnahme, Verzug 

4.1 Soweit nichts Anderes vereinbart werden die Vergütungen nach Abschluss der jeweiligen 
Projektstufen in Rechnung gestellt und nach 14 Tagen fällig. Die Höhe und die Möglichkeit einer 
Vorauszahlung bei Projektstart behalten wir uns vor. 
4.2 Die Abnahme darf nicht aus gestalterisch-künstlerischen Gründen verweigert werden. Im 
Rahmen des Auftrags besteht Gestaltungsfreiheit. Mängelansprüche hinsichtlich der künstlerischen 
Gestaltung sind ausgeschlossen. 



4.3 Bei Zahlungsverzug kann der Produktdesigner bei Rechtsgeschäften, an denen ein Verbraucher 
nicht beteiligt ist, Verzugszinsen in Höhe von 8% über dem jeweiligen Basiszinssatz der 
Europäischen Zentralbank p.a., bei Rechtsgeschäften, an denen ein Verbraucher beteiligt ist, in 
Höhe von 5 % über dem jeweiligen Basiszinssatz der Europäischen Zentralbank verlangen. Die 
Geltendmachung eines nachgewiesenen höheren Schadens bleibt vorbehalten. 

5. Nutzungsrechte 

5.1 Die Entwürfe, Entwicklungen, Ausarbeitungen, Zeichnungen und sonstigen Arbeiten verbleiben 
im Eigentum des Produktdesigners.  
Nach Eingang des Gesamtrechnungsbetrages geht das Nutzungsrecht des ausgewählten Entwurfes 
in das Eigentum des Auftraggebers über. Der Auftraggeber erwirbt dadurch das alleinige 
Nutzungsrecht auf diesen Entwurf. Weitere Nutzungshonorare oder Lizenzgebühren werden nicht 
erhoben.  
Alle anderen Konzepte, Entwürfe und Ideen sowie Konzepte, Entwürfe und Ideen, die über den im 
Angebot benannten Umfang hinaus geliefert wurden, verbleiben im Eigentum des 
Produktdesigners. Sollten mehrere Konzepte, Entwürfe und Ideen weiterverfolgt werden, so sind 
die Nutzungshonorare hierfür neu zu verhandeln. 
5.2 Die Entwürfe, Entwicklungen, Ausarbeitungen, Zeichnungen und sonstigen Arbeiten dürfen nur 
für den vereinbarten Nutzungsumfang (zeitlich, räumlich und inhaltlich) verwendet werden. Jede 
Nutzung über den vereinbarten Nutzungsumfang (zeitlich, räumlich und inhaltlich) hinaus ist nicht 
gestattet und berechtigt den Produktdesigner zur Geltendmachung eines zusätzlichen 
Nutzungshonorars sowie im Falle eines urheberrechtlichen Schutzes der Leistungen zur 
Geltendmachung von Unterlassungs- und Schadensersatzansprüchen. Jede auch nur teilweise 
Nachahmung einer von Rechts wegen geschützten Leistung ist unzulässig. 
5.3 Sämtliche Entwürfe, Entwicklungen, Ausarbeitungen, Zeichnungen und sonstigen 
Arbeiten des Produktdesigners werden dem Auftraggeber anvertraut. Eine unbefugte Verwertung 
oder Mitteilung an Dritte außerhalb der vertraglichen Vereinbarung der Parteien ist unzulässig. 
5.6 Geschützte Entwürfe, Entwicklungen, Ausarbeitungen, Zeichnungen und sonstige Arbeiten 
dürfen ohne ausdrückliche Einwilligung des Produktdesigners weder im Original noch bei der 
Serienfertigung verändert werden. 
 

6. Eigentum an Entwürfen und Daten 

6.1 An Entwürfen und sonstigen Ergebnissen werden nur Nutzungsrechte eingeräumt, nicht jedoch 
das Eigentum übertragen, falls nicht etwas anderes vereinbart wurde oder aus dem Vertragszweck 
sich etwas anderes ergibt. 
6.2 Die in Erfüllung des Vertrages entstehenden Daten und Dateien verbleiben im Eigentum des 
Produktdesigners. Dieser ist nicht verpflichtet, Daten und Dateien an den Auftraggeber 
herauszugeben. Wünscht der Auftraggeber deren Herausgabe, so ist dies gesondert zu vereinbaren 
und zu vergüten. 
6.3 Hat der Produktdesigner dem Auftraggeber Daten und Dateien, insbesondere sogenannte 
»offene« Dateien zur Verfügung gestellt, dürfen diese nur mit vorheriger Zustimmung des 
Produktdesigners geändert werden, es sei denn aus dem Vertragszweck ergibt sich etwas Anderes. 
 



7. Korrektur, Produktionsüberwachung, Produkt-Exemplare und 
Eigenwerbung 

7.1 Für den Fall der Serienfertigung ist der Prototyp vor Beginn der Serienfertigung dem 
Produktdesigner vorzulegen.  
7.2 Die Produktionsüberwachung durch den Produktdesigner erfolgt nur aufgrund besonderer 
Vereinbarung. 
7.3 Der Produktdesigner ist berechtigt, nach Abschluss des Projektes bzw. nach Ablauf der 
Geheimhaltungsfrist alle Unterlagen zum Zwecke der Eigenwerbung in sämtlichen Medien unter 
namentlicher Nennung des Auftraggebers uneingeschränkt zu nutzen. Der Auftraggeber stellt hierzu 
ein Belegmuster, Bild und Prospektmaterial kostenfrei zu Verfügung. Von etwaigen Rechten Dritter 
stellt der Auftraggeber den Produktdesigner frei. 

 

8. Haftung 

8.1 Der Produktdesigner haftet für entstandene Schäden z.B. an ihm überlassenen Vorlagen, Filmen, 
Displays, Layouts etc. nur bei Vorsatz und grober Fahrlässigkeit. 
8.2 Für Aufträge, die im Namen und auf Rechnung des Auftraggebers an Dritte erteilt werden, 
übernimmt der Produktdesigner gegenüber dem Auftraggeber keinerlei Haftung, es sei denn, den 
Produktdesigner trifft gerade bei der Auswahl des Dritten ein Verschulden. Der Produktdesigner tritt 
in diesen Fällen lediglich als Vermittler auf. 
8.3 Der Auftraggeber versichert, dass er zur Verwendung aller dem Produktdesigner übergebenen 
Vorlagen berechtigt ist. Sollte er entgegen dieser Versicherung nicht zur Verwendung berechtigt 
sein, stellt der Auftraggeber den Produktdesigner von allen Ersatzansprüchen Dritter frei. 
8.4 Der Auftraggeber hat Entwürfe oder Konstruktionszeichnungen auf etwaige Mängel (Richtigkeit 
von Bild, Text, Zahlen etc.) zu überprüfen und gegebenenfalls freizugeben. 
8.5 Der Produktdesigner übernimmt keine Gewährleistung oder Haftung bezüglich Funktionalität, 
Fertigung oder Schutzrechtsverletzungen. 
8.6 Der Auftraggeber ist verpflichtet, die rechtliche Zulässigkeit der Entwürfe und sonstigen Arbeiten 
selbstständig und gewissenhaft prüfen zu lassen, bevor er die Entwürfe und sonstigen Arbeiten im 
geschäftlichen Verkehr verwendet. Der Designer haftet außer bei Vorsatz und grober Fahrlässigkeit 
nicht für die rechtliche Zulässigkeit seiner Entwürfe und sonstigen Arbeiten. Er wird den 
Auftraggeber auf rechtliche Bedenken hinweisen, soweit sie ihm bekannt sind. Für die vom 
Auftraggeber freigegebenen Arbeiten entfällt jede weitergehende Haftung des Produktdesigners. 
 

9. Vertragsauflösung 

Auch bei Nichtumsetzung der Entwürfe bzw. Einstellung des Projektes wird die Summe der bis 
dahin abgearbeiteten Projektstufen fällig. 
 

10. Schlussbestimmungen 

10.1 Erfüllungsort und Gerichtsstand ist Meran 
10.2 Es gilt das Recht Italiens 
 



11. Salvatorische Klausel 

Sollte eine der Bestimmungen dieses Vortrages nichtig sein oder nichtig werden, so wird die 
Gültigkeit der übrigen Bestimmungen dadurch nicht berührt. Die ganz oder teilweise unwirksame 
Regelung soll durch eine Regelung ersetzt werden, deren wirtschaftlichen Erfolg dem der 
Unwirksamen am nächsten kommt. 


